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t John A. Schroth, Sr. f
let bekannte deutsche Pionier hat

gestern die Augen zum ewigen

' Schlummer geschlossen.

Liner der ältesten Pioniere ,deö

hiesigen Teutschthnn hat gestern in
- Lerrn John A. Schroth sr. im hohen

Alter von 86 Jahren die Augen zum
ewigen Schlummer geschlossen. Nach
nur zweiwöchigem Krankenlager ist
der in weiten 5ireien bekannte und

(

allgemein hochangesehene Greis in der
Residenz seines Schwiegersohnes, deS

statischen Einkanft-agente- H?rrn
Ornft von 'Bargen, bei dem' Herr
Schroth und seine treue LebkiiZiM'
fiibrtiil ihren Lebensabend verbrach,
t?n, iin Hause No. 3524 Middleton
Avenue. Clifton, ans dem Leben

und die Knnde von seinem
Ableben wird in weiten Kreisen mit
cmfrichtiger Trauer vernommen wer
ixm.

Herr Schrots, dessen Wiege in
Overallbach tn Bayern gestsnoen, er

am 6. Juni 1830 daS Licht der
Welt und kam am 3. Juli 1852 nach
Cincinnati, daS ihm zur zweiten Hei
math, wurde. Von Beruf Backer,

machte Hrr Schroth sich sehr bald
hier selbstständig und hatte lange
Jahre ein eschäft an der McMiitcn
Avenue, ln der Nahe der MainLtr.
Turch streng ReckMichkeit und Spar
samkeit brachte er es zu gediegenem
Wohlstande und konnte sich im Jahre
198-- 2 mt Ruhe setzen.

Seit längeren Jahren lebten er und
seine ihn überlebende Gattin bei ti
rer Tochter und ihrem Schwiegersohn
Herril und Krau Ernst von Baratt,
,n zärtlicher Liebe beiiutct und b
traut. An näheren Angehörigen im
tcrlänt der Tahingescyiedene die
graiiM'bcugte Gattin Frau Katherine
Schreth, geb. Meyer, einen Sohn
Herrn John A. Schrotk jr., den Ge
fchäftsfiihrer der Schneider'schen
Bäckerei, sowie drei 'Töchter, grau
George Schneider, Frau Margarethe
Hummel und Frau Ernst von Bar
gen, ' ferner betrauert auch 'an?
Schaar von Enkelkindern den Heim
üang des innioqcliebten Groszvaters

Mit der Familie beklagen den Zn'o

dieses wackeren dentsckn Pioniers die
zahllosen Freunde, die er sich durch
sein kerndeutsches Wesen unö seine
lieroorraicnden Charakterergensaxif
ten zu erwerben aewuszt hatte. Ein
langjährics, eifriges Mitglied ver
licrt in Herrn Schroth der Deutsch:
Pioniervercin und einen setner treue
fien und ältesten Leser hat daZ

Volksblatt" in Herrn Schroth ver
loren. denn er gehörte seit dem Taze
feiner Ankunft in Cincinnati zu den
Abonnenten der Zeitunq, die er noch

auf seinsni letzten 5krankenlager, o

lange er bei Bewußtsein war, jeden
Morgen mit peinlicher Gewissenha
tigteit zn lesen pflegte.

Tag und Stunde der Beerdigung
sind soweit noch nicht anberaumt
worden.

Teutscher Militär Unt..Vereia.

In der gestrigen Versammlung deZ

obigen Vereins, die unter Vorsitz des
Herrn Henry Häfner und mit Herrn
(Atem. Joerlina als selretar ,n Has
ner's Hall stattfand, wurden zunächst
an fünf erkrantte Mitglieder Z13 aI3
Unterstützung angewiesen. Das Ar
rangements - Komniittee für den cm
Samstag. 18. 'November, im Deutschen
Zilub stattfindenden Lereinsball t
richtete, daß es mit den Borbenitun
gen bereits begonnen hätte. Das Korn-

mitt wurde ergänzt und besteht setz!
aus den Herren Henry Haefner, Ma
thias Bilger. H. Breyer. H. Lieb C.
Pfister, Joseph Stailer. Clem. Jocr
ling, C. Spangenberg uns A. Schloß-nage- l.

Herr Carl Berthel. Carll Str..
Nord Fairmont, der im 2. Hanseatis-

chen Inf. Reg:. No. 76 gedient hat,
wurde ?ur Mitgliedschaft vorgeschla-pe- n.

Auf eine diesbezügliche Anfrag:
de Bundessekretärs . Dietz hin. be
fckilosz der Verein, den Vorschlag der
Bundesöehörd, die nächste Konvention
des N. A. KriegerbundeL erst nach Be
endigung des europäischen Krieges ab
zuhalten, zu indossiren. Die Girrnalv
inen beliefert sich auf $33.10 und die

Ausgaben auf 545.50. Nach Verta
aung dec Versammlung; sand noch ein'
Kommitteesitzung statt, welcher auch
Delegaten des Landwehrvereins be

lohnten, um über die Uebernahme ei

im deutschen Theatervorstellung durch
leide Vereine während der Saison zu
berathen. Direktor Schr.iid war eben
falls anwesend. Er erklärte das Pro
jekt und es ist alle Aussicht vorhan-de- n,

daß dasselbe zur Durchführung
gelangen wiro, nachdem die Delegalcn
an ihre resp. Vereine berichtet haben.

.Zöglinge des Turnlehrerseminnrei.

Der diesjährige Kursus des Turn
lehrerseminars des NordamerUani
schen Turnerdundes in Indianapolis

, weist unier den Seminaristen folgende
Wncwnatier auf:

Zweitjährige Klasse: E. E. Abrams,
Clifford Baum. Arthur Joerlmg. El
a Kramer. Edward Kruelk, Arthur
ieisner, Ralph Shafer. Joseph A.

Stevens, Nelson Walke und Dorothy
Wydman.

rstjährige Klasse: Lewis Bockholt
und Jane Leen.

ElementarkursuS: ., ldlbert . Land
wehr. ,

BankierS'Konvention.

Leute, durch deren Hände Billionen

für Anlagezwecke gehen.

Tie Jahresversammlung der In
vestment Banters Association of Ame
rica" hat gestern im Hotel Einton ihi
r?n Ansang gcnoiincii. An die uC'ü

DIegaten und VM)ti sind 'zur Theil,
nähme an der Konvention ans allen
Theilen des Landes eingetroffen. Tie
it '.invention ist Nr unsere tadt von
besonderem Werth, denn durch die
Sände der Männer, welche die Ver
einigung bildeil, stehen jährlich 'rund
zehn Billigen Tollars. die daS

Publikum ümen für Anlageznvcke an
vertraut. Tie Telegaten nx-rve-n voll
aus Gelwenheit erbalteii, sich init hin
Fi?cilitäten unserer Stadt bekannt zu
nach?n.

Präsident L. B. Franklin, New
?)ork. eröffnete die Konvention um !

llhr Vonnittags nd iir seiner Iah
resbotsckiaft prophezeite er bundesbe
hördliche Reauliriing der Eiseiibalni
raten. Oeffciitlicle Tiensikorporatio.
ncn ständen jetzt schon in 33 Staaten
unter staatlicher Aufsicht und diese
lleberwachunq habe sich bestens b?
währt und würde lZ ivrife MabreMl
c'.ll enthalben anerkanirt. Eine staat
licfjc BeanfsWigunck der Eisenbahnen
fei schon deshalb nicht n5gkich, weil
dieselben, dann nicht weniger al-- l8
Herren haben wiirdvn, Hier müsse
Bundeökontrolle einsetzen, die durch
dcn 'zwischenstaatlichen Ehira!ter uii
serer' Eisenbahnen bedingt würde.
Redner verdammte ZwanaLeisenbahn
geseiMbung von der Sorte, wie Vr.i
fident Wilson sie in der Schlichtung
des drohendm Elsendahnoritreiks ver
anlaßt hat.

Riesigen Zuspruchs

Crfreuen sich die Missionepredigten in
der St. Georgius Kirche.

Sines gan, riesigen Zuspruchs er
frtuen sich die Missionspredigten, die
aegenwartiig rn der St. Georqius
Kirche von den Karmeliterviitern
Very Rev. Basil A. Kahler O. C. C.,
Rev. Peter Kramer O. C. C. und
Rev. Anselm Werner O. C. C. ge

halten werden.

namentlich die GotteLvien te um
neun Uhr Morgens, gelegentlich wel
eher in deutscher Sprache gepredigt
terrd, frnben in Gegenwart einer über
aus großen Zahl von Andächtigen
statt. Zu diesen deutschen Predigten,
die an jedem Wochentage gehalten
werden, ist Jedermann willkommen,
wahrend die Missionsgottesdiensie, die
am Abend um Viertel vor acht Uhr
stattfinden und gelegentlich welcher
die Predigt in englischer Spraobe ge

halten werden, während dieser Woche
für die Frauen und Jungfrauen und
m der kommenden Woche fur Man-
ner bestimmt sind.

Haushälterinnen eingeladen.

DaS Ohio Mechanics Institut wird
im Departement für häusliches Wis

: einen neuen K'ursuS einrichten und
ladet Haushälterinnen von nah und
fern zu einer Versammlung ein. die
am Donnerstag Nachmittag 2.30
zwecks Oraamsirung einer Gruppe
zum Studium der Hekmprooleme un
ter 'Leitung von Frau !?ail Corne-liu- ö,

der Dekanin des Departements
für Saushalwnghkiinsle, stattfinden
soll.

Die freien Nahklassen fur Madchen
im Alter von 9 bis 12 Jabren nehmen
am Samstag Vormittag 3 Uhr tin In
fütut unter Leitung des Frls. Markn
Tischler ihren Anfang. Anmeldungen
müssen vorher in der Office gemacht
werden.

Postgclegenheiten im Oktober.

Im Monat Oktober fahren folgen.
de Dampfer von New Fork ab. welche

Post nach Deutschland. Oesterreich- -

Ungarn. Luxemburg. Bulgarien und
der Türkei befördern:

7. Oktober Dampfer..Kristlania- -

fjord".
12. Oktober Dampfer Heilig

Olav".
18. Oktober Dampfer Frcderik

VIII".
26. Oktober Dampfer United

States".
28. Oktober Dampfer Bergen?

fjord".
Dieie Dampfer befördern nur Brie
und Postkarten, die von den Eng- -

ländern natürlich auch gestohlen, aber
nach sechs bis zehn Wochen wieder
retgegeben und weiterbefordert wer

den. Geld stecken die englischen Gau
ner natürlich in die eigene Tasche.
Man hüte sich also, seinen Briefen
Geld oder Geldeswerth anzuvertrauen.

Liberal Bnyerischrr Ilnt. Benin.
Nach längerer durck Krankheit ver

ursachter Abwesenheit iiihrte PcLsi-dl-- nt

?lacob Rim aestern Abend wieder
den Vorsitz in der Versammlung de4
obigen Vereins, die in Chris. Sackö'

alle slattsans. Sekr?tar Geo. F.
itt berichtete, daß fünf Mitglieder

auf der Krankenliste stehen und es
wurden denselben 521 als Unterstus
ung angewiesen. Im Uebrigen kamen
nur Routinegeschaste zur Erledigung.
Dr Einnahmen betrüge!'. $36 und di
Ausgaben $22.50.

'i
Tägliche Ciacinnatie, Volköblatt, Dienstag, dcn 3. Oktober 191.

Je er.
. -

Durch "ein Feuer, welches au-

genscheinlich durch einen verheizten
Ofen verursacht wurde, ist gestern
Slachinittag das Wohichaus von Geo.
Shrieve, an der Coleridge und Jona
Aveime, Kennedy Heights, völlig ein
geäschert worden. Schrieve, der zur
Zeu in der Nähe in einem Garten r
beitete, war im Stande einiges Mo
biliar sowie einen Papagei und ei

eil Kanarienvogel in Sicherheit zn
bringen. Tcr Sckzaden-beläu- ft sich auf
eriva 2500.

In einem Wandschrank im hin
teren Theil des Materialwaare'.
laden-- ? von Max Cyrlin, No. 55!)

West Sechste Straße, kam gestern
Nachmittag ans unermittelte?
Ilrfache ein Feuer aus. das eineil
Säaden von etwa Kl 00 anrichtete,
ehe es ßdöfcht werden konnte.

Kleine Polizeinachrichten.

Eine Anzahl Automobilisten,
die diesen oder jenen Pa?ograpl)m
er Verkehrsordnung verletzt hatten,

iußten gestern dem MiinizialrichlVr
ihre Aufwartung iiiachcn. Sie kaimn
mit Ordnuiigsstrasen von $3 und den
kosten dec Verfahrens davon.

Frl. Ethel Weisler von No.
2550 Vine Straße meldete gestern
Abend der Polizei, daß ihr aus ihrer
Wohnung ein Diamantring im Werth
von $35 gestohlen wurde. Sie gab
zu gleicher Zeit den Namen der muth
mählichen Diebin an.

Emil Smith, vom Ver. Staaten
ngenicurscorps, der im St. Charles

Hotel logirt, imirde gestern um einen
vandkouer begaunert, ,n dem sich ein
Anzug und Wäsche' im Gesammt
wevtvon $30 befanden. Smith
hatte den '.Haildkosser bei dem Schnei
der Shapiro, cm der West Sechsten
Straße, gelassen, damit dieser den
Änzng aufbügeln solle md ald er ge

'lern den Koffer abholen wollte, wur.
oe ihm die höchst unliebsame Kunde,
das; ein Mm'.n, der sick Tom Fcrgu
son nannte und angedlich in seinem
Auftrage kam, den Koffer bereits am
Samslaq abgeholt hatte. Smith mach'
e der Polizei von diesem Gauner

streich Mittheilung und uib die ihm
von chaviro übermittelte "Personal
beschreibung des Schwindlers.

Aus der Wolmung von Frau
Laura Trader, No. 2210 West Achte
Straße, wurden gcsteni mittelst Ein
bruchödiebstalils tz17 gestohlen.

Als verschwunden würd? geitcnt
der Polizei die 16 Jahre alte Daisy
Glaser, von No. 462Ü Eastern Ave.,
gemeldet, di seit vorigem Donners
ta? vermißt wird. Ihre Mutter hat
seitdem eine Postkarte von der zu
gendlichen Tirrächrennerin erkalten.
in welcher sie schreibt, daß sie zufam
men mit einem Reisenden und einer
brau, die sie aus der Straße leuueit
gelernt habe, nach dem Westen acreist
sei.

Der Juwelier George Newstedt,
von der Vierten und Race Straße.
.mirde gestern, wie er der Polizei
meldete, um ein Poar Manschetten
knöpfe im Werthe von $27 destohlcn.
Den Diebstahl verübte ein elegant ge
lleiderer, etwa 45 Jahre alter Mann,
der sich Manfchettenfriöpfe vorlegen
ließ, jedoch wieder fortging ohne ei
nen Einkauf gemacht zu haben. Kurz
nachdem er den Laden verlassen hatte,
wurde der Abgang des g?stohlenen
Paares entdeckt.

Liebesgaben abgechkckt.

Ter Schadmeister von der Hilfs
Gesellschaft sandte gestern abermals
55000 ab, wovon die Hälfte für das
Oesterreichisch ungarische und die

ander Hälfte für daS deutsche rothe

Kreuz bestimmt find.

BrodpreiS steigt.

Tic Banner Grocers Baking Co.
hat den Preis der !?miscentbrodlaibc
aus seäK CentZ erhöbt. Die Zehncent,
laibe sind int Preise 'nicht gesteigert
norden.

Jdentifizirt
Wurde die bei Grand RapidS ermor- -

det aufgefundene Frau als Anna

H. St. John von May-fiel- d.

N. 2).

John Allerton von Ashtabula. O.. auf
Verdacht verhaftet.

GrandRapidS. Mich., 2. Ok-tob-

Die betagte Frau, deren
Leiche am Sonntag Nachmittag mit
zwei Schußwunden in der Stirne und
einer solchen im rechten Arme zwei
Meilen östlich von der Stadt aufge-funde- n

worden war, wurde am Mon-ta- g

als Frau Anna H. St. John von
Mafield, N. ?)., identifizirt, und der
64 Jahre alte John Allerton von Ash-tabul- a.

O., wurde bis zum Ergebniß
einer weiteren Untersuchung auf Ber-dac- ht

verhaftet.
Die Jdentifkzirung wurde ermog-lic- ht

durch Briefe, welche in einer
Handtasche gefunden wurden, die sich

in dem Zimmer des Hotelj befand, in
dem die Ermordete sich aufgehalten
hatte: und durch den Egenthümer des
Hotels wurde die Identifizierung be

stätigt.l Derselbe erklärte auch, daß
Allerton das Hotel zur selben Zeit
mit Frau Ct. John verlassen habe.

Allerton wurde festgenommen auf
Angaben hin, welche der Polizei von
Frau Edward Buckley, Gattin eines
ViktualienhändlerS, gemacht worden
waren., Sie theilte mit. daß Aller-to- n

vor etlichen Tagen ein Bündel in
ihem Laden zurückließ mit der g,

daß er es später abholen
werde, was nicht geschehen sei.. Aus
Neugierde habe sie dann da! Paket
geöffnet und darin u. a. einen 'neuen
Revolver sowie Briefe gefunden, welche

Frau St. John gehörten.
Aug den Briefen, welche in der

Handtasche im Hotel gefunden ' wur-

den, geht hervor, daß die Reise von

Frau St. John nach Grand Rapids
mit einem Heirathsversprechen zu
sammenhing. in Theil der Korre- -

spondenz stammte aus Mayfield, N
F., ein anderer aus Barron, Wis.

General (5hmorro
Am Sonntag zum Präsidenten von

Nicaragua erwählt.

Blutvergießen durch eiiun Neffen deZ

Sk'Präsidenten Zelaya verursacht,

Tcr in der Hauptstadt Managua vier
prominent: Manner erschoß.

Managua. Nicaragua. 2. Okt.
An, Sonntag brach hier während der
Erwahlung res Generals Chamorro
zum Präsidenten der Republik eii:
Kamps aus, b:i welchem Salvador Ze
lc.ya. in Neffe des früh:rcn Präsiden- -

ten Zlcya, eine Gruppe von Konser
vativen angriff und tier von ihnen
erschoß. Wahren!) deö K.'mpseS würd
Zelaya selbst gefährlich und ein An-za- hl

v:n anderen Persinen leichter
verwundet. Der Polizei cclang es. di:
Ruhe wieder herzustellen. Die vier ne

tö'dteten Männer wurden am Montag
vflentlich mit militärischen Ehren

Taustnde von Konservativen
folgten den Särgen zum Grade.

Der General Chamvrro, welchem
kein Gegner gegenüberstand, war seit
Jahren einer du Führer der konserva-

tiven Partei gewesen. In den letzten
drei Jähren hatte er als nicarogu
nischer Gesandter in Washington fun'
girt. Dr. Julian Jrias, der Kandicat
der Liberale, war zurückgetret.'n,
weil, wie er saqte. die Washingtoner
Regierung die Erwähluriz eine! Kan-didate- n,

welcher mit der Administra
tion des früheren Präsidenten Zelayi
in Verbindung stand, nicht anerke.i-n- n

würde. Dr. CarloS Cuadra Pa
soö, welchen die Liberalen zu deranlas
sen suchten, an feine Stelle zu treten,
lehnte vi: Ausforderung ab. Außer
Um Kampfe ii Managua liefen die

Wahlen im Allgemeiner! friedlich ab.

Mörderischer Kampf

Ueber den .Verkauf' ein cS

Frauenzimmers in ei
nem Chicagoer

Roadhoufe.
Chicago. III.. 2. Oktober.

In einem Roadhoufe einer der Vor
ort fand am frühen Morgen über den

Verkauf" erneS Frauenzimmers zum
Preise von 5200 zwischen sieben Man
nern ein Revolvertampf statt, wobei

ein Mann getodtet und ein anderer
tödtlich verletzt wurde. Im Ganzen
wurden 50 biS 0 Schusse abgegeben.
Der Todte war .Peggy" O'Day, e.n
Wirth, und Daniel Hartmann, einer

seiner Begleiter, erhielt einen Schuß
,n die Bru t. Wie 5amutt Parrie.
der Bescher deS Roadhoufe. der Poll-ze- it

mittheilte, hatte Hartmann sich

ihm eine Frauensperson zu
verkaufen . aber über den Prei? Tel

dann ein Streit entstanden. O'Day
und Hartmann seien mit zwei Genos- -

sen schwer bewaffnet bei dem Road
house vorgefahren und hätten Harris
und seine zwei Schankkellner angegrif
fen. -

Als Kriegsbeute
i

Wurde ein Unterseeboot" einer Wai'
delbildertheater Gesellschaft von

den Briten gekapert.

4

New I o r k. 2. Okt. Eine
drahtlose Meldung von H. H. Van
Loan", aus der Jacht .Monterey" von
Nassau nach New flork unterwegs,

daß britische Kriegsschiffe, welche

in der Nähe der Bahama Inseln
ein .Unterseeboot", das

Eigenthum einer Wandellildertheater-Gesellschaf- t.

mitBeschlag belegten, weil
man es sür ein deutsches Fahrzeug
hielt. Das Boot befand sich bei Aba-c- o

im Schleppthau einer Jacht, ali eS

am Dienstag gekapert wurde.
Beide Fahrzeuge wurden, fo heißt

eS in der Depesche, gezwungen, nach

Nassau zurückzukehren, wo die briti
schen Beamten die Kontrolle über dic
selben übernahmen und Herrn Van
Loan, den Leiter der Expedition
warnten, ohne Erlaubniß nicht wieder
in See zu gehen. Da der amerikani-sch- e

Konsul aber imstande war, Herrn
Ban Loan zu identifizicren. wurde
diesem gestattet, mit der Jacht abzu
fahren. In der Depesche ist angeoe,
tet, daß sich der Konsul zwecks Er,
zwingung der Freigabe des .Untersee
bootes" an daS Staatsdepartement
tvenden werbt.' -
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Kurie III Vigkllkititth khcilt.
Ich litt an kiiikm ehe IckllmmkN stall dsn

Mliaknkalorrb seil Birtjr ol (bn Jabrcn.. In
all BUfrc .icit ftiir tii di Im tuiiM mcür
ol nttin Wlopatc ,u orftrllrn. Ich Otrtuchtr eile
Hirten son Medizinen, ivelckie mir die Iflrrtt
Hoben ,tob rtiurbe rrtfln itulmnb immer I41im.
n er, tot furciii ii.'n.imi ich, noch in den

iectro BJiedif ?nill behandeln ju lallen,
.dein ich einige schen lunu. in üVUanMiiu

ituc, rennte ltt wilder Mir fltl'fii iden, Ach

rolbe allen Leidenden, mit den (lerulen im Oleo
einen letluA iu machen. Wenn i

leiden Jbren stall annebmen, I weiden Sie
Nkliind werde, titi III die nsichl eine
Manne, der tekrere Jahre aelillen und von
denselben lurirl wurde. Jame riiUttkk.

don Vorm. bis Wochentage von bend,.

Zweiter Stock, Sechste und Vie Ohio.

DieBaumwoll'Ernte.
Washington. D. C., 2. Oli.

lZiner Ankündigung deS Ackerbau.De
partement zufolge wird die Baum
woll-Ernt- e dieses Jahres sich auf etwa
11.637,000 Lallen belaufen. Dies
Schätzung beruht auf dem Zustanö
der Baumwolle auf den Feldern, ver

56.3 Prozent eine? normalen war. ge

gen 61.2 Prozent im Monat vorher.
60.8 im letzten Jahre und
67.2 Prozent deS Durchschnitts-Z-

ftandes der letzten zehn Jahre am 'o.
September.

Hmilt0.
Unser Agent in Hamilton ist Herr

Eduard Brnck, 449 Süd Jävfte St,.
Bell Tel. 47S R. Home Phone
1631 A.

Heutx Nachmittag findet unter
der Leitung von Pastor G. S. Ger
hold die Beerdigung des verstorben
nen Herrn William Haller statt, wel
cker in feinem Heim, No. 809 Heaten
Sirafze, im Alter von i8 Jahren
starb. Er war im Jahre 1887 mit
Fräulein Katherine Slarb in den

Ehestand getreten, die ihm aber schon
vor 26 Jahren im Tcde vorangegan
gen war. Ter Äerilorvene wir,v
lebt von. zwei Schwestern, drei Brii
dkrn. drei Neffen und fünf Nichten.

dem Söhnchen vrnHerrn und
Frau Louis Sohngen wurde gestern
im Christ Hospital in Cincinnati
eine Operation vollzogen.

Das große Jahres Bankett
der ffort Hamilton Loge des OrdenS
der Moose No. 1437. welche 999 Mit.
glieder zählt, findet in der größten
Halle Hamiltons. dem Elks'Hei,
statt.

Am Sonntag beging Herr
Christian Meyer vcn Nord 6. Stra
sze, einer der aeachtetsten Bürger d:r
Stadt, seinen ?3. Geburtstag.

Der Nähverein sür da Mercy
Hospital oersamntelt sich morgen

Nachmittag im Heim von Frau Ben.
Brinker an Washington Strnße.

Haitie Toughman reichte gestern

argen Orie Toughman eine Schei'
dunasklaae ein. in welcher sie ihn der

Trunksucht und brutalen Behandlung
beschuldigt und angiebt,, dah sie ge

zwungen sei. ihren Unterhalt selbst
zu verdienen. DaS Paar heirathete
im November letzten Jahres.

Am Sonntag, dem 15. Oktober,
begeht die lutherische Jmmanuels-S- e

meindk in festlicher Weise den 20.
Jahrestag ihre Bestehen.

Heute Morgen öffnen sich die

Thore der 66. jährlichen Ausstellung
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machen für Dollar.

Erfahren die Wahrheit
Krankheit.

Iljreöen
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ich, gezwungen sind, die Behandlnng zu nehmen, wenn Sie nm tit
X.Strahlea Nnterfnchnng kommen.
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Uftlft, eine

M 3ltnr(f.

Warten Sie nicht bis später und

zwingen Sie uns dadurch, daß wir Ihren ?all
nicht übernehmen können; dag Sie für den

Rest Lebens leiden lind schließlich diese

Welt verlassen müssen, ehe es Ihr Schöpfer
wirklich beabsichtigte. Die Zeit, der Krankheit
zu steuern, i,'t in, den ersten Stadien. Je srü
her, desto besser. Nachdem die Krankheit fort,

eschiitten. ist es nicht mehr so leicht, sie zu

heile. Seien Sie nicht derjenige, der zu lange
wartet, ehe Sie hier gekommen. .Kommen Sie
jetzt und lassen Sie Dr. ttorklene in Ihren
Körper schauen mit den wunderbaren Röntge'
strahlen und Fleroscope, unterfliitzt von

Untersuchungen und chemischer
Analyse.

9koch mehr Briefe von unseren
dankbaren Patienten.

Oss.ce.Stnden: Sonntag 0 5 Nachm. ! Sorm. bis 0

The Electro-iUled- ic Institute
Greenwood.Gebäude, Straße, (linrinati,

Prozent '
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L RheiltttikmS lkheilt.
Ich litt n Rheiimalimu seil

dem Ich ,n,el Jahre all war. Mein
stall wurde ck,rilch. 'relil mich

aber. lagen u lönnen, dk lck, ge
beiit bin bun allen (beuninlilcdeii
ZOimtmn durch die elellrilede V
diiiiOiiina bon tt. oiIene Im
Üleflro-ÜJleb- Jnliilnle. ?ch bin levl
im lande, jeden Zag e arbeilen.

k. I, isouf.

attraktionen wird die große Ausfiel
lung von Automobilen von Händlern
aus dem ganzen Staate fein. Auch
die Kunsthalle wird wieder zahlreiche
Besucher anlocken, und den Gästen
vom Lande werden besonders die aus.
gestellte neuesten Modelle von Acker.

bauGeräthsckaften von Interesse sein
Die Ausstellung von Hornvieh soll,

wie verlautet, eine ganz vorzüglich

sein und die Geflügel - Auestellung
alle früheren übertreffen

Spät am Sonntag Abend brach

im Erdgeschoß deS Hause No. 637
East Avenue euer aus. welches das
ganze Gebäude mit dichtem Rauche er
füllte. Im weiten Stockwerke fchlie

fen Herr und Frau C. E. Adtins,
welche aber von der Gefahr, in wel-ch-

sie schwebten, erst erfuhren, als
sie an dem Lärm der ankommenden
Feuerwehr erwachten. Sie waren
außerstande, durch den Rauch ins
Ireie lu gelangen und wurden durch

die Feuerwehr mittels einer Leiter in

Sicherheit gebracht.

Ehrliche und unehrliche
Neutrale. Was Deutschland von

ehrlichen Neutralen erwarten darf, hat
Graf von Oberndorff. deutscher Ge
sandier in Christiania, bei einer Feier
der dortigen Deutschen tressend darge
legt. Er schilderte die warme Freund
schaft. die Deutschland für Norwegen
empsinde. erwähnte aber auch die er.

gen Bezüchungen, die dieses Land feit
Jahrhunderten mit England verknüpf,
ten. .Deshalb", so fuhr er fort, ,dür-fe- n

wir nicht enttäuscht fein, wenn in
diesem

' vom Streite seiner Freunde
bedrängten Lande die Neigungen nach
verschiedenenüktichtungen gehen. Wir
wollen mit aufrichtigem, bleibendem
Danke der Freundschaftsbeweise ge
denken, die wir hier empfangen haben,
und unS darüber freuen, daß viele von

denen, die für uns das Wort ergrif
sen, zu Norwegens besten Männern
gehören., Wir wollen auch anstand?
gen, überzeugten, offenen Gegnern hier
im neutralen Lande so wenig wie auf
dem Schlachtfeld die Achtung versa
gen. Nur müssen sie ehrliche Waffen
benutzen. Der Verleumder, und noch
mehr der, derfremde Verleumdungen
leichtsinnig und gewissenlos nachplap
pert, ist verächtlich, mag er sein Gift
gegen einzelne oder gegen ganze Völ
ker spritzen. Eine Zeit, wie die unse
re, di ständig mit dem Getöse der
Waffen die köpfe verwirrt, hat den
Unbetheiligten, den Neutralen", eine
heilige Aufgabe gestellt. Sie sollen der
Wahrheit Zeugniß geben. Und da?
sind wir Deutsche, so dünkt mich, von
norwegischen Männern, ohne Unter
schied deS politischen Elaubenkbe

don Vutler County. Ewe dex Haupt.kenntnisseH und dn perMiLenLei

. .

3

Ihres

Sii Zljih , theilt. '

Cell Untren litt I keir an tllte-tn-

eiunelle war mein iuHtn 3
(iMiniin, dak Ich Im feil nicM O
gen Immle. gch lonnle Nicki IcMtifen.

d!afterlull inachle in ich l(MTa
erbos und inger. Ich Ui an. mied

dem SIerrr !edie Iiillirul dedan
dein zu lallen, und ie,I bin Ich wie.
der gesund. Heien örradl.

gung zu erwarten berechtigt, daß f,
uns nicht durch die Brille sehen, die
unsere Gegner ihnen vorhalten, son
dern daß sie selbst nachforschen, wie es

mit uns steht, u. waS sie gefunden, ehr,
lich verkünden. DaS sie ihre deutschen
Nachrichten nicht auS Paris und Lcr.
don beziehen, sondern ihre LandSleuie
befragen, die ja. zu unserer Freude,
in Deutschland stetS zahlreich vertreten
sind. Sie werden nicht nur der $(.
rechtigkeit einen Tinst erweisen, son- -'

dern auch der Sache
'

deS Friedens,
wenn sie unsere Gegner darüber auf- - ;

klären, wie eS in Deutschland wirklich
aussieht".

B o l k s z a h l und Armeein
Griechenland. Die Bevölkerung '

Griechenlands beträgt nach der letzten
Aolkszählung ungefähr 4.700.000
Einwohner. ES gehört also seiner

nach zu den kleineren BaU
kanstaaten. Nahezu die Hälfte diese?
Bevölkerung entfällt auf die Inseln.
nämlich etwa über zwei Millionen. V;

Die Friedensstärke der Armee vetraot
55,000 Mann mij 4000 Offizieren, !

da jedoch dir Wehrpflicht volle 31
Jahre, vom 20. bis zum 51. Jahre. ;
dauert, fo kann das Land im riegr
ein ziemlich bedeutendes Heer ins Fei
stellen. Eine genaue Angabe über die
Kriegsstärke liegt nicht vor. doch wird
daS erste Aufgebot im Kriege auf etwa
250.000 Mann geschätzt, das durch
Einziehung aller Wehrpflichtigen noch :

bedeutend erhöht werden lann. Wl
viel Mannschaften unter den jetzigen ,

Umständen zur Verfügung stehen.
wenn Griechenland in den Krieg mit '

eingreifen sollte, läßt sich nicht sestsiel
len, da die Armee zum großen Theil ?

demodilisirt und nicht mit dem nöthi i :

gen Material für die Kriegsstärke
ausgerüstet ist. Ueber die Tüchtigkeit ! '
der Armee sind die Ansichten sehr e

theilt. In den Kriegen, die Griechen ,

land bisher geführt hat, ist sie ntA.'t

besonders erfolgreich gewesen, beson ,

derS nicht in dem vorlebten Krieoe.
den Griechenland allein gegen die Tür
tet führte. Doch hat sie sich im Bal
kankriege unter dem Kommando de!
jetzigen König gut bewährt. ;

:

Treffend. V

A.: ES ist doch ein rechte? Kreu,
nrit meiner Tochter Hermine. Jetzt bal
sie seit einem Jahr schon den dritten
Bräutigam." , -

B.: Hm. da scheint m eine na
tige Flattermine zu sein." ...

., t.
Im Atelier.

Besucher: .Wirklich fein dargestevt.
diese Blumenstllck. hauptsächllch hie
sachlichen Kastanien."

y

Maler: .Aber ich bitte Sie. da, s,no
doch alte Schweizer, mit ixtn tou
gtfffkrnen." :

.
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